Diamond Hill zu Füßen: Connemara Nationalpark 

Nordwestlich der Twelve Bens liegt Irlands zweitkleinster Nationalpark – mit fantastischem Panorama über Mayos Küste 
Frankfurt am Main, 4. Mai 2021 – Mehr als 50 Berge ragen in den Himmel über Connemara. Vier Gebirgsrücken überziehen die einsame Moor- und Heidelandschaft: Viele sind über 700 Meter hoch wie die berühmten „Twelve Bens“ (irish: Na Beanna Beola). Weniger prominent sind „Maum Turks“ (irish: Sléibhte Mhám Toirc) und die „Partry and Sheffrey Range“. Und stolze 500 Meter hoch ist „Diamond Hill“, mitten im Connemara Nationalpark, weithin sichtbar über dem kleinen Städtchen Letterfrack, im County Galway. 

Das Visitor Centre am Parkeingang in Letterfrack ist – von März bis Oktober – regulär täglich geöffnet. Es informiert über die Geologie der Region sowie über ihre Flora und Fauna: Feldlerchen, Falken und Kormorane leben in der weiten Moorlandschaft, Vögel aus Nordosteuropa überwintern hier. Das vormals heimische Rotwild wurde vollständig ausgerottet, es soll neu angesiedelt werden. Doch sind die wilden Connemara-Ponys und Wildziegen immer noch zu sehen, auch Rotfüchse und Baummarder. 

Der wildwachsende violette Rhododendron prägt die Vegetation im Nationalpark, aber auch Moorpflanzen wie das blaue Pfeifengras kommen hier vor. Sehr besonders ist die Symbiose von Pflanzenarten aus nordeuropäischen Regionen und der Arktis – wie Rosenwurz oder Berg-Sauerampfer – und mediterranen Arten, die eher auf der Iberischen Halbinsel zuhause sind, wie die Irische Glockenheide. 

Längere und kürzere befestigte Spazier- und Wanderwege sind vom Visitor Centre aus ausgewiesen: mit Holz und Stein gesichert, für jede Konstitution. Der schönste führt hoch hinauf zum Diamond Hill: der Upper Walk zumindest. Wer aus der Puste kommt, bleibt unter dem Gipfel, nimmt den Lower Walk und umrundet den Berg genüsslich. Die Belohnung ist großartig: ein atemberaubendes Panorama mit Fernsicht über die Küste, die Bays und die Seen von Connemara und eine Inspiration für endlose naturnahe Ferien. 
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Connemara Nationalpark
Details: Größe ca. 30 km² | gegründet 1980 | Visitor Centre: am Eingang in Letterfrack
Hintergrund 

Der Connemara Nationalpark wurde 1980 gegründet und ist für Besucher kostenlos zugänglich. Er liegt zwischen Clifden und Westport an der N59 zu Füßen des Diamond Hill. Schon die Anreise ist ein Traum: vor allem aus dem Norden von Mayo kommend, führt der Weg in einem nördlichen Bogen an Killary Fjord vorbei und weiter zur altehrwürdigen Kylemore Abbey mit ihrem viktorianischen Walled Garden. Weite Teile des Parks waren einst Farmland der nahen Abtei. Die Landschaft selbst wurde vor etwa 10.000 Jahren in der letzten Eiszeit geformt, viele Findlinge bezeugen das. Auf dem Parkareal wie im Land rings umhin finden sich Megalithanlagen und Dolmen: steinerne Zeugnisse frühester menschlicher Besiedelung vor mehr als 4.000 Jahren. Der Baumbestand wurde seitdem – vor allem in den letzten Jahrhunderten – restlos abgeholzt. Derzeit wird eine Wiederaufforstung von Kiefern, Fichten, Eichen und Erlen vorgenommen. Das Education Programm des Connemara National Park ist kostenlos. Es richtet sich je nach Niveau und Interesse an Schulen, Colleges und Universitäten, aber auch an Gruppen jeder Art. Vorabbuchung ist erforderlich per E-Mail an: cnp@chg.gov.ie. 
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Tipps am Rande zwischen Nord und Süd
Am 08. Mai 2021 findet das Outdoorspektakel „Darkness Into Light 2021“ (DIL) statt –

dieses Jahr pandemiekonform, distanziert und auf Initiative jedes Einzelnen unter dem weiten Himmel von Connemara. Es wird unterstützt von „Electric Ireland“. Mit 400 Teilnehmern beim ersten Mal in 2009 und 180.000 Menschen letztes Mal ist die Charity-Veranstaltung zu einer Volksbewegung in ganz Irland geworden: Das DIL lockt die Outdoor-Fans hinaus in die Natur, zum gemeinsamen Wanden und Laufen, schwimmen oder Biken. Der Erlös kommt Selbstmordgefährdeten und Psychisch Labilen zugute: ein Licht in der Dunkelheit, ein Beitrag zu ihrer professionellen Betreuung und Genesung. Das Event beginnt bei Sonnenaufgang. Wetterfeste Kleidung und eine Taschenlampe für die frühen Morgenstunden sind empfohlen. 

Während des Jahres mag für Outdoor-Aktivisten der „Diamond Hill Explorers Club“ eine Empfehlung sein. Es gibt Touren und Exkursionen in die stille Landschaft Connemaras. Im Umkreis von wenigen Kilometern liegen Naturschönheiten zuhauf: die Inseln Omey und Inishbofin oder weite Buchten und Strände wie etwa um Clifden, Cleggan and Claddaghduff. Private Zimmer und Self Catering Accommodation gibt es in Letterfrack, zum Beispiel „Connemara National Park Lodge Accommodation“ 5 Minuten Gehweg entfernt: mit Restaurant und Bar, mit Live Music im Sommer und Tour Guide on Top für unvergessliche Ausflüge ins Umland. 
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Links:
https://www.ireland.com/de-de/destinations/regions/connemara/
https://www.connemaranationalpark.ie/
https://www.connemaranationalpark.ie/activities/
https://www.connemara.net/connemara-national-park/
https://www.kylemoreabbey.com/about-kylemore/
https://www.darknessintolight.ie/home-page-2021
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